Jiuntelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönlgt. Provinzial» Intelligenz. Comtolr, im Pof- Eocal 
Eingang plautzengaſſe M 385, 
et 1 


2 


Nro. 165. Montag, den 18. Juli 1836. 


—— . 


Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 15. bis 17. Juli 1836. 


Se. K. H. der Prinz Auguſt von Preußen don Berlin, Herr Major v. Rohl 
von Berlin, Herr Oderſt d. Decker von Königsberg, die Herren Hofrath Leo, Ges 
heimer Secretair Deppe und Rendant Deppe von Berlin, die Herren Kaufleute 
Kiehlwel von Magdeburg und Bonte von Petersburg, Herr Juſtiz⸗Commiſſarins 
Trieglaff nebſt Familie von Marienweeder, log. im engl. Haufe. Die Herren Miſ⸗ 
ſtongtre Davenport nebſt Frau und Bellſon von London, Herr Rittmeiſter v. Tiede⸗ 
mann nebſt Frau von Berlin, log. in den 3 Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer v. 
Ciſſowski von Plock und v. Kowaczinski von Czarnofken, log. im Hotel d' Oliva. 


a nn nn 
Bekanntmachungen. 


1, Zur beſſern e freien Fahrt im Hafen⸗Kanal zu Neufahrwaſſer, 
welche zum Oeftern durch die Grundtaue Kielholender Schiffe behindert geweſen, iſt 
Nachſtehendes as worden: : 
J. Während der Schiffahrtszeit follen, um groͤßere Reperaturen am Boden aus⸗ 
zuführen, alle Schiffe, weiche unbeladen nicht tiefer als 8 Zuß rheinl. gehen, 
nach der Stadt aufkommen. 5 
2. Dergleichen Schiffen fol jedoch das Kielholen auch während, der Dauer der 
Schiffahrt in Reufahrwaſſer geſtattet fein, wenn fie nur den Boden reinigen 


ober lediglich ausdichten woden. Beide aber auch nur unter der Bedingung , 
daß die Grundtaue ſofort geloͤſet werden, ſobald fie der Fahrt eines andern 
Schiffes hinderlich uns. 
3. Zur Zeit der geſchloſſenen Schiffahrt ſollen Reperaturen aller Art den Schif⸗ 
» fen von jeder Große geſtattet fein, weil dann die Rüͤckſicht auf eine Hemmung 
der Fahrt nicht mehr in Betracht kommt. 
Danzig, den 14. Juli 1836. 8 


Königl. Landrath und Polizei⸗Director Leſſe. 


2; Da nach einer neuern Bekanntmachung des Koͤnigl. Hohen General: Poſt⸗ 
Amts in Berlin die gewünſchte mehrere Beſchleunigung bei Befoͤrderung der Corres⸗ 
ondenz nach England nicht zu erreichen iſt, ſo wird Einem reſp. Publico, und bes 
ers Einer Lödl. Kaufmannſchaft, diemit dekannt gemacht, daß nachſtehende Ber 
foͤrderungs⸗ Gelegenheiten für die Correſpondenz nach England vorhanden ſind: 
1. Auf dem Wege über Bamburg. 2 
Aus Danzig ab: Sonntag früh 6 Uhr — in London Monkag früh. 
„ — Monkag früh 6 UT en g 
dito 81% in London Montag früh. 
per Eſtafetten⸗Poſt. / N 
5 — Dionnerſtag früh 6 Uhr, in London Freitag früh. 
. —  : Freitag Nachmitt. 4 in London Freitag früh. 
2. Auf dem Wege uͤber Rotterdam. ’ 


Aus Danzig ab: Montag früh 6 Uhr in Lenden Mittwoch ft 


ER ito 84 

. per Eſtafetten⸗ Poſt. 5 

— Dienſtag Nachm. 4 Ubr, in London Donnerſtag fen. 

. — m ittwo uͤh 6 U 

. > 1 9 5 10 in London Donnerſtag früh: 
per Eſtafetten⸗Poſt. 

. „ reitag Nachm. 4 Uhr, in London Sonntag früh. 

Es bleibt nun denen Abſendern überlaffen, die Spedition der Correſpondenz 
nach England auf dem Wege über Hamburg, oder auf dem Wege über Rotterdam 
auf der Adreſſe zu deſtimmen. Briefe, auf deren Adreſſe ſich keine ausdrückliche 
Beſtimmung des Weges befindet, werden von den Poſtdeamten auf demienigen We⸗ 
ge ſpedirt werden, auf welchem feldige England am ſchnellſten erreichen. 

Bei dieſer Veranlaſſung werden die reſp. Correſpondenten, beſonders die Her ⸗ 
ren Kaufleute, erſucht: die Aufgabe aller Briefe nicht bis zum letzten Augenblicke 
zu verſchieben, da bei der jetzt fo genau beſtimmten Abgangs zeit der Schnellpoſſen ıc- 
die Arbeitskräfte des Ober ⸗Poſt⸗Amts nicht ausreichen, um mit Ordnung und der 
noͤthigen Aufmerkſamkeit die abgehende Correſpondenz zu dirigiren, wenn ſolche m 
Maſſen, und im letzten Augenblicke, eingeliefert wird. 

Danzig, den 14. Juli 1836. 

Königl. preuß. Ober ⸗ Poſt⸗Amt. 


AVERTISSEMENTE. 


23. Wir deabſichtigen eine bedeutende Anzahl überflüßig gewordener Marge 
Uteuſilien und metallener Gewichte, namentlich 2 große Laſtbalken von circa 500 
und 360.4 ſchwer nebſt Schalen und anderen dazu achörigen Utenſilten und 59 
Stück meſſingne Gewichte, zuſammen 67 C 44 t ſchwer, in oͤffentlicher Auetien 
au den Meiſtbietenden zu verkaufen und haden hiezu einen Termin 
Freitag, den 22. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Kämmerei Bauhofe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ſich zahle 
reich einzufinden hierdurch eingeladen werden. N 
Elbing, den 11. Juni 1836. f 
Der Magiſtrat. N f 
Deer hieſige Kaufmann Johann Jacob Störmer und deſſen Braut die 
Jungfreu Mathilde Srancisca Buſchwald aus Elbing, Letztere in Zuſtimmu 
ihres Vaters des dortigen Kaufmanns Daniel Gottlieb Buſchwald, haben dur 
einen am 13. April dieſes Jahres gerichtlich geſchloſſenen Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juni 1836. 3ST 71 
Rönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
5. Der Protokollfuͤhrer Auguſt Cub kowski hieſelbſt, und deſſen verlobte Braut 
die minorenne Caroline Wilhelmine geil, Letztere im Beitritte ihres Vaters des 
hieſigen Schneidermeiſters Leonhard Heil, haben durch einen am 28. d. M. ge ⸗ 
richtlich verlautdarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
ihre einzugehende Ehe ganzlich ausgefhloffen Fa 
Danzig, den 29. Zum 18366. 
g Bönfgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
5 % D „ „„ 0 


6. Sanft und ruhig endete om 15. Juli um 5 Uhr Morgens ihr irdiſches 
Daſein die Johanna Caroline geb. Rommerowsky in ihrem 33ſten Lebentzahrt. 
Wer fie näher kannte, wird unſern gerechten Schmerz durch ſtille Theilnahme zu 
würdigen wien. : ‚Die Hinterbliebenen. J. D Gulich, als Gatte. 
Cheodor, Pauline, als Kinder 
die hinterbliedene Mutter Renata Romme⸗ 
rowsky nebſt Brüder und Schwägerin. 


8 en 1 bin dung. wat u 35 | 

7 Die beute um 52; Uhr Morgens erfolgte glücticht Entpindung feiner Ara 

dee eier den Gahüc meer ben e, 
Saalau, den 15. Juli 1836. e 5, 
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Anzeigen. 


83. Wenngleich ich mehrere Schankhaͤuſer zum Verkauf an die Hand habe, 
fo bin ich doch veraulaßt, in Erfahrung zu dringen, ob ſonſt noch Jemand eine 
vortheilhaft belegene Schankgelegenheit zu einem dilligen Preiſe verkaufen oder 
vermiethen moͤchte und bitte darüber um gefaͤllige Benachrichtigung. 

Commiſſionair Schleicher, Laſtadie M 450. 


E c a 
9. Aus mehreren der berühmkeſten artiſtiſchen Anſtalten Deutſchlands, find 
Sendungen von ganz vorzüglichen Kunſtwerken bei mir in voriger Woche ein⸗ 
gegangen und liegen ſolche in meinem Geſchafts⸗Locale zur Anſicht aus. 
L. Zomann's Kunſt⸗, Muſikalien⸗, Landcharten⸗ u. Papier⸗Handlung, 
Jopengaſſe M 59. 
GSeceeeeegeeee ee: geeeseeeeeeeeeee eee 
10. Montag, den 18. Juli 1836 wird, wie bereits durch Anſchlage⸗Zettel und 
oͤffeutliche Blätter angezeigt worden iſt, im Karmannſchen Garten ein großes 


Kunſt⸗Feuerwerk und Konzert aufden. Entree 3 Sgr. a Per. 
fon, Kinder 145 Sgr., das Konzert nimmt um 6, das Feuerwerk um 95 Uhr ſei⸗ 
nen Anfang. 8 Hoffmann. 

11. Einem hachgeehrten Publikum und meinen reſp. Kunden mache ich die er» 
gebene Anzeige, daß ich Fe Wohnung aus dem Haufe Nöpergaffe * 125 nach 
dem Haufe Hunde- und Ropergaſſen⸗Ecke M 295. verlegt habe. 

Mit dieſer Anzeige verbinde ich zugleich die ergebene Bitte, daß Herrſchaften 
mich mit ihrem guͤtigen Vertrauen beehren wollen, und ſoll es ſtets mein Beſtreden 
fein, die mir übertragenen Geſchaͤfte prempt und zur Zufriedenheit eines hochgeehr⸗ 
ten Publikums auszuführen. Joh. A. Laskowski, 
Danzig, den 16. Juli 1836, Schornſteinfeger » Meifter. 


„Konzert Anzeige. 
1e. Montag, den 18. d. Ms. findet das angezeigte Konzert, arrangirt für 


Jaͤger⸗Inſtrumente in meinem Garten ſtatt und wird unter andern vor» 

getragen: N 

7 ur 1. Ouverture. 2 a 

5 rer or aus Euryanthe. 8 

Jaͤger⸗Chor und Adagio aus Freiſchütz. 

Zigenner⸗Lied aus Präcioſa mit Echo. 

N Mehrere Alpen Lieder mit obligatem Posthorn. 

Reuer Marſch des Kaiſerlich Ruſſiſchen Garde Jüger⸗Korps, R 

fo wie mehrere der neueſten beliebteſten Muſik⸗Stuͤcke und Strauß ſchen Walzer. — 
Anfang 6 Uhr Abends. — Entree 24 Sgr. — Eine Dame in Begleitung 

den Herrn iſt fret. — Um zahlreichen Beſüch bittet Noͤtzel, auf Nengarten. 


S 
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13. Ein mit vortheilhaften Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Brenner, der 
ſeit mehreren Jahren ſowohl Kartoffel⸗ als „ und Hefenfabrication 
betrieben hat, uch in der Stadt oder auf dem Lande mdgfihft bald ein Unterkom⸗ 
men. Es wird gebeten ſich muͤndlich oder in portofreien Briefen bei dem Deſtilla⸗ 
teur Herrn Glfert in Danzig, Roͤpergaſſe M 478., zu melden. 

14. Ein gebildeter Oekonom, ganz in der Nähe von Danzig, wüͤnſcht noch eis 
nen jungen Mann zur Erlernung der Landwirthſchaft in Penſton zu nehmen. 

i Commiſſionair Schleicher, Laſtadie W 450. 
————— anne 
Ver miet hungen. 

15. Ein Saal, 2 Stuben gegenüber, helle Küche, Boden, Kammern, Keller, 
Apartement, iſt zur Michaeli⸗Zeik billig zu vermiethen Frauengaſſe M 839. 

16. In dem Haufe Holzgaſſe . 15. find in der 1. Etage zwei neben einan⸗ 
der haͤngende gut decorirte Stuben nebſt Kammer, Küche, verſchlagenem Hausraum, 
ſogleich, oder zum 1. October e. zu vermiethen. Das Nähere nebenan AZ 14. 
17. Langgaſſe AZ 364. iſt 2 Treppen hoch die Vordergelegenheit aus 2 Stu⸗ 
ben, Kuͤche, Boden, Hausflur mit eigener Thür zu vermiethen. 

18 Mälzergaffe W 131. find 2 Zimmer eine Treppe hoch an einzelne Perſo⸗ 
nen zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 
19. Jopengaſſe W 593. Parterre if eine Stube, welche ſich auch zum Com ⸗ 
toir eignet, nebſt einer Kammer an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. ’ 
20. In der Breitgaſſe 2 1104. find 4 Zimmer, Kammer, Küche und Boden 
zu vermiekhen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 
21. Ein ſehr gut eingerichteter Stall auf 6 Pferde, Wagenremiſe, Heugelaß 
und Kutſcherwohnung iſt in einer ſehr guten Gegend der Rechtſtadt zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Nähere Auskunft hierüber Heil. Geiſtthor N 954. 
22. Jopengaſſe AZ 599. iſt die Odergelegenheit, beſtehend aus 3 dekorirten 
De Geſindeſtube und Kammer, Küche, Boden und Keller, an eine ruhige Fin, 

erloſe Familie, eingetretener Umſtaͤnde wegen, zu Michaeli zu vermiethen. 
23. Glockenther AZ 1952. find 4 Stuben und 2 Kammern mit Meubeln im 
Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
24. Heil. Geiſtgaſſe W 757. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet nach 
vorne, an einzelne Herren zu vermiekhen. 
25. Das Haus Frauengaſſe 2 898. iſt zu vermiethen und Michaeli zu bezie · 
gen Das Nähere bei Sr. Zeyn, Hundegaſſe NZ 241. 

6. Hundegaſſe 2 241. iſt eine neu decorirte Wohnung parterre von 3 Stu⸗ 
ben, Rüde, Keller und Kammern zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
27. Zwei am rechtſtaͤdtſchen Graben gelegene, zur Srantzinsſchen Fidei⸗Com⸗ 
miß⸗ Stiftung gehörende ſehr bequem eingerichtete Wohnungen, mit eigener Thuͤre, 
Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, find zu vermiethen und vom 
erſten Oktober ab oder auch ſogleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man am 
Ziſcherthor M 132. a 


— 1496 — 


Auct lionen. 


28. Auction in Wonneberg. 5 

Dlenſtag, den 19. Jult d. J. Vormittags 10 Uhr, werde ich in Wonneberg 
im Hofe des Herrn Richter oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in Preuß. Courant verkaufen: f 

8 Pferde, 6 Kuͤhe, 15 St. Jungvieh, circa 25 Schweine worunter 6 fette, 
100 Hammel, 100 dito fette; 4 Beſchlagwagen, Schlitten, Pflüge und mehrere an⸗ 
dere Javentarienſtuͤcke; ferner Spiegel, Kommoden, Kühen:, Schank⸗ und Glas- 
fpinde, 3 Dutzend Stühle, 1 dito mit Haartuch und Springfedern, 1 Sopha mit 
dito, mehrere Tiſche, Bettgeſtelle und Betten, eine acht Tage gehende Spieluhr 
mit Zlören, 40 lebende Bienenſtöcce, fo wie auch noch vielerlei anderes Haus: 
und Kücengerätbe. — Ferner: Circa 8 bis 9 Morgen Roggen auf dem Halm 
und 5 bis 6 Morgen Hafer auf dem Halm, beides auf dem v Jaskiſchen 
Lande in Ohra. Kaufluſtige wollen dieſe beiden Stucke vor dem Termine an Ort 
und Stelle in Augenſchein nehmen, da die Verſteigerung in Wonnederg erfolgen 
wird. — Endlich circa 200 Klafter Vuchenholz und 100 Klafter Cichendolz zu 108 
Cubf., welche auf der Holzablage in Reſtempool aufgeſetzt ſtehen, und wovon ſich 
die Proben bei Herrn Richter in Wonneberg befinden, wo die Verſteigerung um 
12 Uhr Mittags erfolgen ſoll Verkaͤufer übernimmt auf Verlangen die Verpflich⸗ 
tung, das Holz für ein bei der Auction bekannt zu machendes Fuhrlohn nach der 
Stadt adzufahren. — Der Zahlungstermin für bekannte Käufer wird bei der Aue⸗ 
tion bekannt gemacht werden; auch wird fremdes Inventarium zu dieſer Auction 
angenommen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
29. Freitag, den 22. Juli d. J. Vormittags 16 Uhr, werde ich auf freiwil⸗ 
liges Verlangen auf der Niederſtadt in der Hübnergaſſe W 323. 5 

Circa 350 ſichtne Dielen von 24 Fuß Länge, 114 und 115 Zoll Stärke, und 

12 bis 17 Zoll Breite, 5 
an ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkaufen. 
ö J. T. Engelhard, Auctionator. 
——— : ·—ů— —ů—ů PNTT— — 
Sachen zu verkaufen in Dang. 
; Mobilta oder bewegliche Sachen. 1 a 
30. Eirca über 500 deutſch., lat., franz., griech. Bucher derſchiedenen Tupalte, 
ältere: Uu. neuere Werke ſollen im Ganzen des Platzes wegen fofert ſehr billig 
verkauft werden. Breitegaſſe M 1166. das Nähere. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwen diger Verkauf.) 


31. Das den penflonisten Unteroffizier Jobann Schmidiſchen Gbelerten zuge 
hoͤrige, auf der Olivaer Vorſtadt hinterm Stadtlazareth unter der Ser vis WM 565. 


und M 23. des Hopotbekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 206 An 
26 Sgr. 8 N., 2 der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzufe henden Taxe, ſoll 8 

den 18. October 1836 5 
zu eder vor dem Artushoſe verkauft werden. 


Königl. Land» und Stadigericht zu Tanzig⸗ 


——— — — 
E diet al it ationen 


32. Der verdorbene Oſtpreusiſche Pfandbrief Schönberg Mohrungenſchen 
Landſchafts⸗Departements M 16. über 600 e, auf welchem jedoch weder die 
angegedene Nummer, noch die bezeichnete Summe, noch auch das Datum der Aus⸗ 
fertigung mehr kenntlich iſt, der aber nach Ausweis der Hypotheken⸗Akten, am 30. 
Dezember 1793 vollzogen und sub MM 28. Rub III. in das Hypothekenbuch don 
Schoͤnderg eingetragen und anſcheinend sub NZ 6. m das Land ſchafts⸗Regiſter ein ⸗ 
getragen worden iſt, ſoll auf den Antrag des Kirchen ⸗Kotlegiums zu Scönflich 
amorkifirt werden. Es werden daher alle Diejenigen, welche an den bezeichneten 
Pfandbrief, als Eigenthümer oder deren Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt aus irgend 
einem andern Grunde, Anſprüche zu haben dermeinen, aufgefordert, ſpaͤteſtens in 
dem auf den 17. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗Rath Siegfried, im Konferenz⸗Zimmer des 
Oberlandesgerichts⸗Gebaͤudes hieſelbſt anderaumten Termin, entweder perſönlich, oder 
burch legitimmte Mandatarien, wozu denſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
John, Brandt, Köhler, Schmidt, in Vorſchlag gebracht werden, ihre Anſprüche 
anzumelden und zu begründen. 5 a 

Sollte bis zu dem anſtehenden Termine oder in demſelben ſich Niemand, we⸗ 
der ſchriftlich noch ſonſt melden, ſo wird der gedachte Pfandbrief amortiſirt und 
dem Kirchen Kollegium zu Schoͤnfließ ſtatt deſſelben ein anderer Pfandbrief ausge 
fertigt und extradirt werden. 

Marienwerder, den 5. Mai 1836. 


Aönigl. Preuß Oberlandesgericht. 


33 Nachdem über den Nachlaß der hieſelbſt am 6. Maͤrz 1834. verſtorbenen 
Wittwe Zelene v. Kieſen geb. Claaſſen mittelſt Verfügung vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden die etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger der Erblaſſerin, Behufs Liquidation ihrer Forderungen 
ad terminum den 18. October c. 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausblei⸗ 
denden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren. 
Borderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubt⸗ 
ger don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Marienburg, den 11. Juni 1436. 

f Königl. Preuß. Landgericht. 
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Schiſfs Rapport vom 11. Juli 1836. 
i Angekommen. 


J. Olſen, Fortuna, v. Fahrſund m. Heringen. Ordre. 

G. H. Geslien, Catharint Ferdinande, v. Lübeck m. altem Eiſen. Ordre. 

J. G. Davids, Aline Henriette, v. Friedrichsſtadt m. Vallaſt. Ordrt. 

J. C. Krey, Marie Dorothea, v. Els fleht m. Ballaſt. G. F. Focking. 

A. H. Brahms, Antina, v. Hamburg m. Ballaſt u. altem Gin. Ordre. 

O. H. Brahms, Hendrica, d. Hamburg m. Stückgütern. Ordre. 

H. J. Leefoge, Anne Margarethe, v. d. Ems in. Dachpfannen. Ordte. 

6. S. Schmidt, Mariane, v. London m. Ballaſt. Mheederti. 

F. Doodt, Nichard, v. Hull m. Vallaſt. Ordre. 

J. J. Burghardt, Nompbe, v. London m. Bollaſt. Ordre. 

H. U. Noormann, g. Hoffnung, v. Amſterdam m. Valaß. Dr 5 Abet 

F. F. Nadmann, Emanuel, v. Ewinenande 

2 Moͤllet, Triton, — a Bon. 
Lemcke, la Bille de Cherbourg, =; Orient — Mheederei. 

M. Eaffeboom, Henriette, v. Amſterdam m. — Ordre. 

O. F. Goſſ, Minna, v. London — — 

J Sbloͤr, Widar, v. Hull — — ! 

J. 8 Margrethe Anne, e. Edam m. — J. G. Starmet. 


Wind N. 


